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Als Gruncl dieser Annahme cliente HeI'rn BrMsn clas

Abr,veichen cler Schilcler, Schuppen uncl Schtippchen cler

L. fTr,ragliotr,iensis (Tar. cocrulea Ernnn) von cleu cler neapo-

litanischen Eiclechse. So 7. B. sagt Herr Ernrun, class clie

Zahl cler Schenkelclrtlsen grösser bei Lctcertct neapoli,tuna'

(mtwal,is) als bei der Varietät coem'r,lccr, ist, auch class bei cler

letzteren clie Rr"ickenschtippchen mehr aLrf die Bauchschuppen

übergehen uncl class ein hestimmtes Seitenschilclchen cles

I(opfes meistens et'was kleiner ist.

Ich muss aber leicier bemerken, dass clas Abrveichen der

Schilcler und Schüppchen bei den Eidechsen ein sehr schrvan -

kencles I(ennzeichen der Art ist. Ich besitze Exemplare cler

neapolitanischen Biclecirse so rvie auch cler -t. faragliort iensis

ttncl fincle, dass clie angeftihrten Nlerkmaie ilusserst bei den

ersteren uncl letzteren variiren.

LACERTA AGILIS LINN.
Zauneitlechse.

Seps coerulescens. Lrunrurr, Syrropsis reptiliurn. 1 76.q.

Luccrta agitis. Gltrncrsutc, Synopsis reptilium et amphi-

biorum Bohemiae. 1832.

Lacerta ag'il'is. Lnyotc, Tierreich in der Beschreibung des

oberamts Ttibingen, herausgegeben von statistisch-

topogr. Btueatt. 1867.

Lcücertu ugi,tis. Lnrnrtl. Die in Deutschland lebenden Saurier.

s. 1s7.

Kenuzeicheu. 5 - 6 Zoll lang. Viel plurnper gebaut als

die errvilhlten Arten. Der dicke I(opf encligt rnit einer kur-

zen Schltilttze. Schl'anz länger als der tibrige l(örper. Zähne

anr Gaumen. Occipitalschilcl ruitimentär. Mitunter in der
()
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Mitte der unr,egelmässigen schilcler au der schläfengegend

findet sich ein g'rösseres Sctrild. 6 longitudinale Bauchschilcler-

reihen; nach Dumrnrl zurveilen 8. zal'l der schenkelpot'en

11 - 19. I(opf cles iVlännchens click, cles Weibchens etrvas

I'einer gebaut.

Die Farbe rvechselt auffallend. Beim l\{ännchen auf cler

oberseite ger,vöhnlich ein mehr oder minder lebhaftes grau-

grtin, $,elches clurch eine sch$'arz-brauue Rückenbinde ge-

zeichnet rvircl. Die Seiten sehen grtinlich aus; auf dem rveiss-

lichen Bauch sieltt rnan schrvarze Pänktchen. Zuweilen ist

cler Bauch grünlich gefärbt. Das \veibchen 'rveicht voln

Männchen ab; die oberseite ist braun. Diese Eidechse konrmt

sehr träufig in Deutschland uncl in Russlancl bei sarepta vor.

In Italien fehlt sie.

LACERTA AGILIS VAR. ISCHLIENSIS'
Lacerta ruber laur (?).

Männchen mit schön roth - Jrraunem Rücken. Beim

Weibchen ist diese Färbung nicht so auffallend roth, sie

geht viel mehr in Braun-grau riJrer, jedoch ist ihr Kleid viel

lehhafter als beirn \\reibchen der L. agilis Linn.

Lacerta'iscltl'iertsas fing ich nur bei Ischl im Salzkammergut'

Nach Bechstein soll sie in Thriringen nicht seiten vorkommen (?).

Daunru fing sie nur ein einziges Mal im Bois de Boulogne'

Kocs fand sie in der Oberpfalz. Jntrrnlns in Oberungarn

auch bei Königsherg. Lacerta ,ischl'iensis scheint Dümeril's

Varietät d, d,os roLcge zu sein.*)

*) Dumeril et Bileron Brpdtologie g6n6rale Torlte IV, page 203.


